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Augenheilkunde / Leserforum

Patient mit starken Beschwerden eher moti-
viert, als einer, der nur einmal am Tag tropft
und dann beschwerdefrei ist. Liegt nachweis-
bar eine Allergie gegen Amalgam vor, muss die
Krankenkasse die Entgiftung unterstützen.
Aber die Naturheilverfahren sind nicht so teu-
er, wie oft vermutet. Die Kosten einer Entgif-
tungstherapie stehen in keinem Verhältnis zu
den Leiden, die man hat.
GN: /Gm« das frocbewe Awge resf/os gebez'/f
M/enfew oc/er rawss man es" m Ab-
V/mr/tm rege/mf/ss/g bo«fro///ere«?
Dr. Weber: Nein, man spürt die Besserung so-
fort. Man muss das nicht immer wieder messen
lassen. Meist können es die Patienten selbst
sehr gut einschätzen. Zum Glück wird das Or-

gan durch die Erkrankung nicht extrem ge-
schädigt. Wenn der Körper entgiftet ist, dann
kommt es langfristig gesehen nur noch zu ganz
leichten Rückfällen, nämlich dann, wenn aus

Depots wieder Quecksilber freigesetzt wird.
Es sitzt im Knochen und im Gewebe, deswe-

gen kann es selbst nach Monaten, wenn man
gar nicht mehr daran denkt, zu einem leichten
Schub kommen. In diesem Fall nimmt man zur
Ausleitung Zink und Selen, und es wird meist
wieder gut.
GN: VTOm c/c/s Awge frocbe« z'sf, smr/ rfan«
mzcb c/z'e cmc/ertm Scb/e/rabfmfe r/es ATörpers
<rfrocbe«»Z

Dr. Weber: Ja, ein Drittel der Patienten be-

richtet darüber. Es handelt sich dabei um
Trockenheit im Nasen- und Mundbereich.
Manche Frauen klagen auch über Trockenheit
im Vaginalbereich. Es ist also auch für die Ehe

gut, das trockene Auge zu behandeln.
GN: ÄVm« es m/cb sem, c/c/ss - /<? «czcb Ze-

bewssz'fwöfz'ow - rfzzs Awge mß/ /ewcbf, ma/
froeben z'sf?

Dr. Weber: Es gibt auf jeden Fall Schwankun-

gen. Die meisten Patienten haben im Sommer
aufgrund des Ozons stärkere Beschwerden.
Dann kommt es darauf an, was man gegessen
hat, und natürlich spielt auch die seelische Be-

lastung eine Rolle. Stress schwächt den Kör-

per, wie wir alle wissen. Ein starkes Immun-
system ist aber nötig, um den Organismus zu
schützen und gesund zu erhalten. • CW

Dr. med. Bernhard Weber
Institut für Naturheilver-
fahren e.V.
Uferstrasse 1,

D 35037 Marburg
Tel. D 06421/684 320

„ Amalgam-Beratungs-
telefon: 06421/648 30

Verein Amalgam-Geschädigter Schweiz
Zähringerstrasse 32, CH 8001 Zürich
Telefon CH 01/252 53 03

Beratungstelefon: 032/396 30 20 (für Nicht-
mitglieder Fr. 25 - pro Viertelstunde)

Das Leserforum
Diese Rubrik dient dem Erfahrungsaus-
tausch unter den Leserinnen und Lesern.
Haben Sie ein grösseres oder kleineres
Gesundheitsproblem, schildern Sie es so
genau wie möglich. Die Antworten der
Leser, die liebenswürdigerweise auf die
Anfrage antworten, werden veröffent-
licht. Der hilfreiche und wichtige Aus-
tausch von Kenntnissen istallerdings kein
Ersatz für den Rat eines Arztes oder The-
rapeuten. • IZR

Erfahrungsberichte

Ekzem im Gehörgang
Frau M.S. aus Schottland leidet an einem hart-
näckigen, stark juckenden Ekzem in beiden
Ohren.

Frau E.S. aus St. Gallen hat ihr Ekzem in
beiden Gehörgängen innerhalb von vier Wo-
chen geheilt: «Beide Gehörgänge ganz leicht
mit brn^e/b/«wemY//be einfetten und dann
den kleinen Finger mit Scbzccc/c«fro/;/è« be-

netzen und einführen, anfangs öfter am Tag,

später morgens und abends.»
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Frau M. P. aus Thun berichtet Ähnliches:
«Meinen dauernden Juckreiz wurde ich mit

los. Etwas zusammengeroll-
ten Verbandstoff mit Schwedenbitter befeuch-
ten und den Gehörgang damit betupfen, den
Stoff nachher wegwerfen, nicht fürs zweite
Ohr verwenden, nie Wattestäbchen benutzen.
Gegen die Krustenbildung verwende ich Man-
delöl.»

Herr J. D. aus Schüpfheim empfiehlt «Ai/-

frap/MS-Ocrae für trockene Haut. Diese wird
in der Schweiz von TVt/c/erw/t S.A m 6330
CT?//?// vertrieben. Jeden Tag die Gehörgänge
mit etwas Creme einreiben. Pro-

bieren Sie es. Mir hat es geholfen.»
Frau B. F. aus Obfelden schreibt:

«Da mein Mann und mein Sohn

an diesem Juckreiz fast verzwei-
feit sind, bekamen sie vom Arzt
das Shampoo ATzora/ (syntheti-
sches Antipilzmittel) verordnet.
Der beim Haarewaschen entste-
hende Schaum wird in den Ge-

hörgang gerieben und vorsichtig
mit einem Wattestäbchen getrock-
net. Dieses Vorgehen wenden wir
beim Juckreiz unserer Hündin üb-

rigens auch mit Erfolg an!»

Frau I. K. aus Chambéry be-

schreibt folgende Erfahrung: «Mus-

ste 1965 mein rechtes Ohr operie-
ren lassen, der Arzt meinte, es ha-

be eine Verwachsung. Die Opera-
tion misslang leider: vorher hörte
ich gut, seither ist das Gehör zu 94
Prozent geschädigt und als Folge
hatte ich ein unheimliches Bren-

nen und Jucken - zum Verzwei-
fein. Seit ich £d?/«a/orœ kenne,
gebe ich mit der kleinen Flasche

ein paar Tropfen ins Ohr oder
manchmal ein getränktes Wat-

tekügeli. Nach kurzer Zeit ver-
schwindet das Übel. Manchmal
scheint mir sogar, dass ich wieder
etwas hören kann.»

Herr J.G., Herr W. S. und Frau
C. B. berichten, dass sie ihr Ekzem

mit Eigenurin geheilt haben: Finger oder Wat-
tebausch in den eigenen Urin tauchen und den
Gehörgang damit befeuchten.

Eingewachsene Zehennägel
Bei dem 16-jährigen Grossneffen von Frau FI. S.

aus Wiesbaden wurden eingewachsene Ze-

hennägel operiert, doch bereits nach einigen
Monaten wiederholte sich das Malheur.

Herr M.K. aus Bern fasst sich kurz: «Vor

vielen Jahren hatte ich das gleiche Problem.
Seit ich die Nägel konsequent gerade schneide,
ist das Problem gelöst.»

Z.£SJ?j?.FO/?C/Af-CZ4 /,£/?/£ - ZÄ4S /Fl t/M/•'07'0 /AT M/ïfiZ
üraz7 Zeow/z'c# /';« /i/emöto/

Gesundheits-Nachrichten 3/99 33



Leserforum

Frau R. R. aus Plüderhausen hat das Glei-
che beobachtet: «Bei meinem Mann war am
Grosszeh rechts und links der Nagel einge-
wachsen, weil er an diesen Stellen zuviel abge-
schnitten hatte. Der Zeh war entzündet und
schmerzte sehr. Ihm wurde folgendes empfoh-
len: Den Nagel in der Mitte so viel wie möglich
kürzen und am Rand so viel wie möglich ste-
hen lassen. Dadurch lässt die Spannung nach,
und der Nagel beginnt, eher in der Mitte zu
wachsen. Den Zeh mit in Öl getränkter Watte
einbinden (Johannisöl, Hautfunktionsöl, zur
Not auch Salatöl). Bei meinem Mann halfen die-
se Massnahmen. Seit er die Nägel gerade ab-

schneidet, hat er nie mehr Probleme.»
Frau E. J. aus Linden hat beste Erfahrungen

mit dem Rat einer Fusspflegerin gemacht:
«Nach dem normalen Schneiden der Nägel die
obere Nagelfläche mit einer nicht-metalli-
sehen Feile leicht anfeilen, bis der Glanz weg
ist. Man kann es auch anwenden, wenn sich die
Zehen bereits entzünden, das Schneiden aber
noch nicht notwendig ist. Die Entzündung
wird sich in zwei, drei Tagen legen.»

Herrn W. A. aus Schönenwerd ist eben-
falls aufgefallen, dass die Nageldicke mit dem
Schmerz zu tun hat: «Nach einem warmen
Fussbad mit einer Handvoll Soda, feile ich den
Nagel sehr flach und habe danach mindestens
ein halbes Jahr lang keine Schmerzen mehr.»

Einige Leser beziehen sich auf die Zeit
des Nägelschneidens. Frau A. C. aus Zürich
schreibt, man solle die Nägel nur bei ab-

nehmendem Mond schneiden, Frau E.H. aus
Freudenstadt meint: «Nägel nie bei abnehmen-
dem Mond schneiden, sonst wachsen sie im-

mer wieder falsch ein», Herr K. M. aus Pians
kürzt die Nägel nur bei «übergehendem Mond,
also zwischen Steinbock und vor Krebs» und
Frau M. K. aus Zürich sagt: «Eingewachsene
Zehennägel sind in unserer Familie seit Gene-
rationen geradezu ein Familienmerkmal. Das

Heilmittel: Zehennägel nie bei absteigendem
Mond schneiden, sondern immer bei aufstei-
gendem. (Beachten Sie, dass aufsteigender
Mond nicht mit zunehmendem Mond zu tun
hat. Im Büchlein Awssac/ftage von Maria Thun
finden Sie die genauen Angaben.) Vielleicht

lachen Sie über mein Heilmittel - als Kind lach-

te ich auch darüber - doch die Wirkung ist seit
Generationen erfolgreich.»

Frau K. aus Chambéry schreibt: «Ich hatte
jahrelang stark eingewachsene Zehennägel
und die Fusspflegerin sagte, es handle sich um
Mykose (Pilz), denn die Nägel waren auch sehr
dick und bräunlich. Seit eineinhalb Jahren
gebe ich zweimal in der Woche (am Anfang
täglich) morgens beim Aufstehen Ucömrt/örce
rund um die Nägel, lasse es trocknen und gebe
dann noch 5/o/orce-Creme darauf und verteile
sie so gut es geht auch unter die Nägel. Da-

neben nehme ich halbstündige, warme Fuss-

bäder mit Schmierseife, woraufhin ich die
Nägel selber schneiden und putzen kann. Ich
bin sehr begeistert und zufrieden, habe keine
Schmerzen mehr und die Nägel werden schön
weiss. Echinaforce ist mein Mittel für alles, es

hilft mir überall, und ich bin Herrn Vogel im-

mer dankbar.»
Frau F. G. aus Safenwil rät: «Der Patient soll

sich bei einer Podologin/Medizinische Fuss-

pflege (in der Schweiz dreijährige Ausbildung)
melden. Dort kann ihm mittels einer Spange
geholfen werden. Die Behandlung dauert je
nach Zustand des Nagels einige Monate.
Während dieser Zeit ist alle vier Wochen eine
Kontrolle angezeigt.»

Herr F. V. aus Donaueschingen, med. Fuss-

pfleger, meint: «Zuerst muss die Ursache festge-
stellt werden: 1 .z.B. zu enge, spitze Schuhe, even-
tuell auch zu niedere Schuhkappen. 2. Fehlbe-

lastung der Zehen durch Spreiz- oder Plattfuss.
3. Eine von Natur aus zu stark gebogene Nagel-
platte, die durch den Druck von oben in den
Nagelfalz gepresst wird. 4. Die häufigste Ursa-
che ist das zu tiefe Ausschneiden der Nagel-
ecken, das zu Entzündungen führen kann. In
einer med. Fusspflege kann der Nagelfalz mit
dünnen Zellstoff- oder Kunststoff-Tamponaden
unterlegt werden. Sehr erfolgreich sind auch
Nagelkorrekturspangen (die eine Funktion wie
Zahnspangen haben), die den Nagelrand an-
heben und dem Nagel eine neue Form geben.»

Die Erfahrungsberichte zu Eierstockzyste
und Wanderniere folgen in den nächsten GN.
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Ödeme in den Beinen
Frau C. R. aus Tuttlingen fragt:
«Seit einigen Jahren leide ich (55)
an Wassereinlagerungen und Öde-

men in den Beinen. Bedingt durch
Erkrankung der Lymphgefässe,
sind die Beine sehr druckemp-
findlieh geworden. Nun habe ich
noch eine Krampfader dazube-

kommen, aber wegen des schwa-
chen Bindegewebes möchte man
nicht operieren. Sind das Tragen
von speziellen Strümpfen und
Lymphdrainage die einzigen Be-

handlungsmöglichkeiten?»

Z^5£i?foro VON Az£X,47vz>£i?

.S'/Ve/ Ver ,V//üoM(V/era

Bitte schreiben Sie an:

Verlag A.Vogel
Leserforum

Postfach 63/ CH 9053 Teufen
Fax CH 071/333 46 84

E-Mail: info@verlag-avogel.ch
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Neue Anfragen
Risse an den Fingern
Frau S. P aus Au schreibt: «An kalten Tagen,
bekomme ich - trotz Handschuhen - an den
Fingern Risse, die sehr schmerzhaft sind
und manchmal bluten. Es dauert jeweils län-

gere Zeit, bis der Riss verheilt ist. Ich bin
eine sportliche Vegetarierin, Anfang 50, er-
nähre mich mit Vollwertkost. Offenbar muss
trotzdem irgendein Mangel vorliegen. Viel-
leicht kann mir jemand aus der Leserschaft
weiterhelfen?»

Harn-Inkontinenz und Operation
Frau S. S. (68 Jahre) möchte gerne wissen, «ob

es unter den Leserinnen welche gibt, die die
Inkontinenz durch eine Operation beheben
lassen konnten? Oder kennt jemand die Me-
thode mit Silizium-Injektionen? Ich wäre für
jeden Rat dankbar, denn ich bin in meinem
Bewegungsdrang sehr eingeschränkt.»

Weissere Zähne
Familie W. F. aus Ochsenfurth beschäftigt sieh
mit folgendem Problem: «Unserer Tochter (19)
erscheinen ihre Zähne viel zu gelb, und sie

möchte sie bleichen, also weis-
sen lassen. Meine Frau und ich
stehen diesem Vorhaben zwie-
spältig gegenüber, da wir Aus-

Wirkungen auf den Zahnschmelz
befürchten. Gibt es empfehlens-
werte Methoden?»
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